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ungcn zur Nutzung kommen, cin bedeutender Verkauf in Sag-,
Bau- und Nutzholz stattfindet und die Holz-Preise sehr hoch stun-
den, endlich bei großen Flächen Areal und verhältnißmäßig klei-

ncn Nutzungöflächeu auch die Ausgaben verhältnißmäßig sich ge-
ringer stellen als in umgekehrten Fällen.

Wenn die staaiSforstiuspekiion Zurzach einen zu ihrer Fläche
verhältnißmäßig geringen DurchsckitlS-Ertrag abwarf, so ist da-
bei nur ins Auge zu fassen, daß die dortigen Waldungen in
früherer Zeit sehr überholzt, nun geschont werden müssen und
überdieß in ihren Boden- und Bestandeö-Verhältnisscn vieles zu
wünschen übrig lassen, waS nicht in Jahren und Jahrzehnden,
sondern besten Falls in Jahrzwanzigcn sich nach und nach aus-
gleicht. Dieß und die Einrichtung eines geordneten Waldbctrie-
des, als Grundlage davon die Vermessungen und Vermarchungen
erforderten überdieß verhältnißmäßig mehr Ausgaben alö bei

schon völlig geordnetem Waldwescn der Fall ist. — Im Spc-
stellen darf auf die Einnahmen des Waldfeldbetricbes und der
Waldpflanzen-Verkäufe — respektive Forstncbeunutzung überhaupt
— im Vergleich zu den Forstkultur-Koften und darauf Bezüg-
lichcS sowohl bei den Staats- als Gemcinds-Waldungen auf-
merksam gemacht werden, indem sich daraus nicht uninteressante
Schlüsse ziehen lassen, die freilich aus den Waldfcldern selbst
oder besser gejagt aus den Waldpflanzungen derselben erst gründ-
lich kommcnlirt werden könnten. — Ick bcdaure, daß ich die
Resultate der Gemeinden Baden und Laufenburg nicht mit-
theilen kann, aber ich habe selbe leider nicht erhalten können,—
— erhalle ich selbe später, so theile ich sie mit denen von 1858
mit, die ich hoffe bald nachfolgen lassen zu können.
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Kanton Aargan. Der RegierungSrath hat an die Stelle
deS zum Forstinspektor des Bezirks Äarau ernannten Herrn
Meisel, den Herrn Forstvcrwalter Wilhelm Stäbli von
Brugg zum Forstinspektor des Bezirkes Zurzach ernannt.
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